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#PumpeKannJeder

27. Praktikerkonferenz, 09. April 2024 | Christian Ostendorf  

Zwischen den Konferenzen
Rückblick eines Pumpenexperten auf die 
Themenschwerpunkte der vergangenen 
18 Monate in der chemischen Industrie. 
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Ø Betreiber müssen die Wahrscheinlichkeit des Auftretens einer explosionsfähigen Atmosphäre in ihrer Anlage 
auf Grundlage der RL 1999/92/EG ermitteln und in Ihrem Explosionsschutzdokument aufführen

Ø Hersteller müssen für ihre elektrischen / nicht-elektrischen Geräte für die Aufstellung und Betrieb in einer 
explosiven Atmosphäre bestimmt sind, eine Gerätekategorie gemäß RL 2014/34/EU festlegen

Ø In Pumpen, die nicht ständig mit Flüssigkeit gefüllt sind / bleiben (beispielsweise im Schlürfbetrieb) oder 
auch bei Pumpen, die Flüssigkeiten fördern, die in Ihrer chemischen Verbindung ein eigenes Sauerstoffatom 
mitbringen (beispielsweise Ethylenoxid), tritt im Inneren eine explosive Atmosphäre auf

Ø Die Gesetzgebung (2014/34/EU) bezüglich der Kennzeichnung ist unpräzise und auch in der Norm für nicht-
elektrische Geräte (ISO 80079-36) haben es die Verfasser verpasst, die Kennzeichnung eindeutig für die 
Anwender zu beschreiben

Ø Das VDMA-Einheitsblatt 24227 wurde als Arbeitshilfe für die Hersteller und Betreiber erstellt und beschreibt 
die Anforderungen an den Explosionsschutz trocken aufgestellter Pumpen zur Förderung brennbarer 
Flüssigkeiten

VDMA 24227 – Doppelte Kennzeichnung der Gerätekategorie (Oktober 2022)



3

VDMA 24227 – Doppelte Kennzeichnung der Gerätekategorie (Oktober 2022)
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VDMA 24227 – Doppelte Kennzeichnung der Gerätekategorie (Oktober 2022)
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VDMA 24227 – Doppelte Kennzeichnung der Gerätekategorie (Oktober 2022)
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VDI 2770 – Dokumentation automatisiert austauschen (Januar 2023)

Ø VDI 2770 beschreibt einen Standard für Struktur, Format und Kennzeichnung von zu übergebenden 
digitalen Herstellerinformationen

§ Klassifizierung und Identifizierung von Dokumenten 
§ Strukturierung von Dokumentation für einfache und zusammengesetzte Objekte
§ Übergabeformate für digitale Herstellerinformationen
§ Übergabe von dokumentenbezogenen Metadaten
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VDI 2770 – Dokumentation automatisiert austauschen (Januar 2023)

Ø Die Evonik fordert von all Ihren Lieferanten seit dem 01.04.2023 die 
Dokumentation gemäß VDI 2770

Ø Das Spezifikationsblatt „Mitzuliefernde Dokumente“ wurde überarbeitet
Ø Alle Dokumente wurden zeitlich in vier Phasen geclustert
Ø Allen Herstellern wurde eine Musterstruktur zur Verfügung gestellt
Ø Alle Hersteller wurden zu Online-Schulungen eingeladen
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VDI 2770 – Dokumentation automatisiert austauschen (Januar 2023)
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Auswertung von Schäden an Kreiselpumpen mit Magnetkupplung

Ø Repräsentative Auswertung des Pumpenservice Marl in Bezug auf Spalttopfschäden (Austausch)
Ø Die Evonik betreibt im Chemiepark Marl ca. ~ 1.100 Chemienormpumpen mit Magnetkupplung; 

Aufteilung: Ca. 90 % metallische Pumpen (Cluster 10013) / ca. 10 % Kunststoffausgekleidet (10023)
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Auswertung von Schäden an Kreiselpumpen mit Magnetkupplung

Ø Hauptausfallursachen sind Trockenlauf, Feststoffe im Fördermedium und Thermoschocks.
Ø Die meisten kapitalen Spalttopfschäden sind sogenannte Sekundärschäden, in der Regel 

hervorgerufen durch gebrochene Gleitlagerungen (zum Beispiel aufgrund von Trockenlauf). 
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Auswertung von Schäden an Kreiselpumpen mit Magnetkupplung

Ausgangssituation: Die Pumpe wurde dem Evonik Pumpenservice zur Kontrolle auf Schäden gemeldet. Nach 
dem Ausbau und Reinigung der Pumpe wurden folgende Schäden befundet:

§ Schmierölaustritt aus dem Lagerträger in die Zwischenlaterne
§ Produktaustritt über Spalttopfflansch oder Adapterflansch in die Zwischenlaterne 
§ Unbekannte, harte Feststoffpartikel im Lagerträger
§ Defekter Lagersitz an der Antriebswelle
§ Beschädigungen am Spalttopf von innen und außen
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Auswertung von Schäden an Kreiselpumpen mit Magnetkupplung - „ADD-ON“

Ø In Kooperation mit der KSB hat die Evonik mehrere 3D-Druck Projekte erfolgreich abgeschlossen! 
(Druckfestes Pumpengehäuse / Laufrad / Spalttöpfe aus Titan / Unterstützung bei „MagnoProtect) 
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VCI Arbeitskreis Pumpen – Vorstandswechsel (November 2022)

Rückblick: 
Auf Wunsch des AK „Normung im 
VCI“ trafen sich am 26.03.1976 
erstmalig die Pumpenexperten der 
VCI-Mitgliedsunternehmen zu einem 
gemeinsamen Erfahrungsaustausch. 

Auf Einladung der Chemische Werke 
Hüls AG (CWH) traf man sich unter 
dem Betreff „Möglichkeiten der 
Vereinheitlichung von Pumpen (DIN 
24256)“ in Marl. Ziel dieser 
Besprechung sollte die Erfassung des 
Ist-Zustandes und die Herausstellung 
von Gemeinsamkeiten in dem 
Fachgebiet Pumpen sein. 
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VCI-Leitfäden – geschrieben aus und für die Praxis (LF04 RBWA)

Ziel: Reproduzierbarkeit einer Wellendichtungsauswahl!
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VCI-Leitfäden – geschrieben aus und für die Praxis (LF04 RBWA-A1)
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VCI-Leitfäden – geschrieben aus und für die Praxis (LF04 RBWA-A2)
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VCI-Leitfäden – geschrieben aus und für die Praxis (LF04 RBWA-A3)

Sekundärabdichtung an Kreiselpumpen mit Magnetkupplung

Dieser Anhang konkretisiert die Anforderungen an Sekundärabdichtungen an Kreiselpumpen mit 
Magnetkupplung. Diese werden grundsätzlich eingesetzt, um im Falle  eines „Loss of primary Containment“ 
(LOPC) einen unkontrollierten Produktaustritt nach außen zu erkennen und zu verhindern. 

Ø Konstruktive Voraussetzung an der Pumpe
Ø Geforderte Standzeit für die Wirksamkeit von Sekundärabdichtungen
Ø Am Markt etablierte Ausführungen
Ø Detektionsmöglichkeiten für eine Spalttopfleckage  

Abbildung: 
Garlock PS-SEAL
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VCI-Leitfäden – geschrieben aus und für die Praxis (LF05 DIN ISO 5199)

4.15 Der Kupplungsschutz als Berührungsschutz ist gemäß aller aktuell geltender Standards und 
Sicherheitsbestimmungen auszuführen. Insbesondere muss die konstruktive Ausführung für einen Einsatz in 
Ex-Zone 1 / 21 genügen. Der Schutz muss in normenkonformer Festigkeit und mit unverlierbaren Schrauben 
ausgerüstet sein. Als Werkstoff sind bevorzugt passivierte Stähle in lackierter Ausführung, Edelstähle wie z.B. 
1.4571 oder Kunststoffe in leitfähiger Form zugelassen, die den vorher genannten Anforderungen entsprechen 
müssen. Die Auswahl des Werkstoffs muss für die Bedingungen am Aufstellungsort geeignet sein.
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VCI-Leitfäden – geschrieben aus und für die Praxis (LF05 DIN ISO 5199)

Ø Beheizung mit Wärmeträgerflüssigkeit:
§ Eintritt unten 
§ Austritt oben

Ø Beheizung mit Dampf: 
§ Eintritt oben
§ Austritt unten
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VCI-Leitfäden – geschrieben aus und für die Praxis (LF06 Aufstellung)

Ø Dieses Dokument soll die Planung der Aufstellung von Kreiselpumpenaggregaten unterstützen 
Ø Die Vor- und Nachteile der verschiedenen Aufstellungsarten werden aufgezeigt
Ø Die Wahl der richtigen Aufstellungsart kann Einfluss auf folgende Aspekte haben:

§ Kosten
§ Anlagenverfügbarkeit
§ Instandhaltungsaufwand
§ Sicherheit
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PFAS – Ewigkeitschemikalien – Gekommen, um zu bleiben! (März 2023)

Ø PFAS = Perfluorierte Alkylsubstanzen
Ø Definition gemäß OECD 2021: Jede Substanz, die mindestens ein vollständig fluoriertes Methly- (CF3-) oder 

Methylen- (-CF2-) Kohlenstoffatom (ohne daran gebundenes H/Cl/Br/I) enthält.

Ø Die Stoffgruppe umfasst mehr als 10.000 verschiedene Stoffe
Ø Vorteile von PFAS: Hohe thermische und chemische Beständigkeit, niedrige Oberflächenspannung, wasser- und 

ölabweisend, Abrieb- und Verschleißbeständig, Seewasser fest etc.
Ø Nachteile von PFAS: Sie sind von der Natur kaum abbaubar (persistent in der Umwelt), kurzkettige PFAS können 

gesundheitlich problematisch sein.
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PFAS – Ewigkeitschemikalien – Gekommen, um zu bleiben! (März 2023)

Ø Die EU plant ein pauschales Verboten für alle PFAS-Stoffgruppen
§ Vorab: Am 22. März 2023 startete die öffentliche Konsultation (~ 6 Monate / ~ 6.000 Einsprüche)
§ Aktuell: Auswertung der Kosultation auf EU-Ebene
§ Das Beschränkungsverfahren könnte möglicherweise im Herbst 2025 abgeschlossen sein
§ Restriktionen würden (direkt) gelten bzw. wären nach einer entsprechen Übergangsfrist einzuhalten
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PFAS – Ewigkeitschemikalien – Gekommen, um zu bleiben! (März 2023)
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Pump.Ing DE22/23 zu Gast im Chemiepark Marl (Juni 2023)

Ø Insgesamt haben 45 Studierende, aufgeteilte auf zwei Veranstaltungen, an zwei aufeinander 
folgenden Wochenenden (Freitag / Samstag) an der Präsenzveranstaltung „Praxisgerechte 
Pumpenauswahl“ im Chemiepark Marl teilgenommen.
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Fazit: Ich hätte noch viel mehr erzählen können!

Ø Kostenexplosion durch Inflation und Preissteigerungen
Ø Lieferzeiten „bis zum Mond“ durch gestörte Lieferketten
Ø Partnerschaften zwischen Hersteller und Betreiber
Ø ASME: Der neue Standard für die Großchemie?
Ø Wunderstoff Wasserstoff – aber womit richtig fördern?
Ø Neuanlagenplanung nur noch mit EPCm-Kontraktoren?
Ø Der Lastfall Erdbeben – auch für Pumpen relevant?
Ø Das digitale Typenschild: QR-Code oder RFID-Chip?
Ø Frequenzumrichter: Die neuen Energiewunder?
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FRAGEN & 
ANMERKUNGEN

Kontakt: 
Evonik Operations GmbH, DE-Marl
Christian Ostendorf
Tel: 0049-15229989656 
Christian.Ostendorf@evonik.com
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